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§. 62Z.

Die Planeten gebrauchen zur Dsirchlau-
fang ihrer Bahn:

14 M. 26 S.Merkur 87 T. 2g St.
VenaS 224 16 41 ZZ
E>de ?6; 5 48 45
MarS 686 22 13 27
Jupiter 48zc> 8 ;8 27
Sarurn 10749 7 21 50
( Oer Georgs-Planet nach Hr. v. Zach in

zo>89,,6 Tagen ungefähr. L..)

Wie uns die Bewegungen der Planeten
erscheine».

§. 626.

Weil die Bahne» des Merkurs und der
Venus innerhalb der Erdbahn liegen, so können
sich diese beiden Planten den Erdbewohnern nie¬
mals wen von der Senne zu entfernen scbeinen,
sondern ihre scheinbare Bewegung in Absicht auf
uns muß darin bestehen, daß sie sich auf beiden
Seiten der Sonne ihr nahern und dann wieder
davon erdfernen. In der Thak erscheinen sie auch
so; Merkur entfernt sich nie über 28 Grad, und
Venus nie über 47 Grad von der Sonne. Beide
gehen entweder bald vor der Sonne auf, eder
bald nach ihr unter; die Venus heißt in dem er¬

sten
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sie» Falle der Morgenstern (pbolpbon»), im
andern der AbendstcM sbelperu«); oder sie wer¬
den auch gar nicht gesehen, weil sie der Sonne
zu nahe stehen; bisweilen gehen sie auch vor der
Sonncnscheibe vorbei) und erscheinen dann als
kleine schwarze Flecken in der Sonne.

Merkur tritt öfter vor die Sonne, Venus viel selt¬
ner; das erste Mal hat sieHc-rocciussHorox, lt.)
rüz? vor der Sonne gesehe», hernach hat sich
diese merkwürdige Begebenheit 170» und 176?
wieder ereignet, und >874, wie auch >996 wirb
man sie wieder sehen können.

Warum man die Planeten so selten vor der Sonne siebt.
'Merkwürdigkeiten von den Durchgängen der Venu«

durch die Sonne von ü,amp. Hcuir. Röhl. Greis«»
Wald >768. 8.

§. 627.

Die Bahnen der übrigen Planeten liegen
außerhalb der Erdbahn, und diese können sich
also m>6 weiter von der Sonne zu entfernen
scheinen, ja selbst der Sonne gerade gegenüber
zu stehen kommen. Weil sie aber eine längere
Zeit brauchen, um ihre Bahnen zu durchlaufen,
als die Erde, so kann ihre Bewegung den Erd¬
bewohnern ganz unordentlich scheinen, und der
Planet bald vorwärts (planet!, ckirecstuz), bald
rückwärts zu gehen (ietro^rsciu8), bald ganz still
zu stehen scheinen (stationariuz). Wenn
K9 Fig. der dreoßigste Theil von dem ganzen Kreise
ist, der die Bahn des SaturnS vorstellt, so wird
uugesahr ei-, Jahr hingehen, ehe Saturn von
^ nach k gelangt. (Diese Figur ist wenigstens
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für unsere Gegenden verkehrt gezeichnet. A.)
Aber in eben dieser Zeit bewegt sich die Eide
durch ihre ganze Bahn O??L. Wenn die
Erde in I) und Saturn in ^ ist, so wird er den
Erdbewohnern bei) dem Sterne ? erscheinen;
während der Zeit, daß sich die Erde von O nach
L bewegt, gelangt Saturn von nach 2 und
erscheint den Erdbewchnern nun bey dem Sierre
O, er scheint folglich seht rückgängig zu seyn.
Wenn die Erde nach ? kommt, so ist Saiurn
in b und scheint nun bey dem Sterne (^zu sie»
sien, folglich auf ein Mal wieder stark vorgerückt
zu sey» , u. f. iv. Eben dieß gilt auch vem Ju¬
piter und Mars. (Auch läßt stch diese Figur für
die Erscheinungen bey den uniern Planeten ge-

. brauchen, wenn man für einen Bogen der
Erdbahn und LIM? für die Bahn des untern
Planeten gelten läßt. IÜ.>) Tycho, der die Eide
ruhen ließ, mußte zur Erklärung dieser Erschei¬
nung unnatürliche Schraubengäuge annehmen,
in denen sich seiner Meinung nach die Planeten
drehe» sollten. Die 90 Fig. ist ein Stück von einer
solchen Planetenbahn nach Tycho's Meinung.

Auch sehen wir die Planeten selten in den Ebnen ih¬
rer Bahnen, weil unsere Erdbahn mit den Bah¬
nen der Planeten Winkel macht.

Vom Monde.
§. 628.

Der Mond (A) bewegt sich in seiner Bahn
um die Erde herum, und mit dieser gemeinschaft.

«ich
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